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Rückkehr der Gefangenen.

Berlin , 18 . Okt . Die Reichszentrale für Kriegs - und
Zivilgefangene teilt mit : Nach einer inoffiziellen mündlichen
Meldung der englischen Waffenstillstandskommission an den
Chef der Unterkommission für Kriegsgefangene bei der Waf-
senfllllstandskommission in Düsseldorf werden die Transporte
der deutschen Kriegsgefangenen aus den englischen Lagern
in Nordfrankreich und Flandern am 20 . Oktober beendet
sein. Vom 22 . Oktober an werden etwa 15 Tage lang täg¬
liche Transporte von 2000 Mann aus den in England be¬
findlichen Lagern über Dover -Calais eintreffen und nach
Deutschland weitergeleitet werden.

300  000 zurück!
Heber Deutz sind bis jetzt 165 000 Feldgraue heimgekehrt,

und zwar in 118 englischen Transporten 148 000 Mann,
56 englischen Verwundetenzügen 17 000 Mann , 2 französi¬
schen Verwundetenzügen 7000 Mann , 1 belgischen Verwun-
detenzug 1000 Mann . Die übrigen 9000 unverwundeten
Mannschaften aus belgischer Gefangenschaft sind über Neuß
>md Wesel nach Deutschland zurückgekehtt . Ferner sind
>i<Kr Neuß in 36 Zügen 44 000 Mann aus englischer Ge¬
fangenschaft heimgekommen . Durch das aufgelöste Lager
Koblenz kamen 36 000 Gefangene , meist aus amerikanischen
Lagern , nach Deutschland , und in Konstanz trafen 15 000
Internierte aus der Schweiz ein . Die Zahl der Heimkehrer
erreicht damit 300 000.

v. d. Galt ; über die Lage im Baltikum.
mz Berlin , 20 . Okt . In einem Gespräch mit einem

Mitarbeiter der „Berliner Börsenzeitung " erklärte Graf v.
d. Goltz , der auf Befehl der Reichsregierung nach Berlin
zurückgekehrt ist , u . a . : Die noch reichsdeutschen
Truppenfolgenalle dem Räumungsbefehl.
Aber eine nicht unbeträchtliche Anzahl , wohl reichlich die
Hälfte , ist aus dem Verbände des Reiches
ausgeschieden  und sind russische  Staatsangehörige
lieworden , und diese Leute bleiben . Schließlich wird auch
die Entente einsehen , daß Deutschland sich nicht dagegen
Zur Mehr setzen kann , wenn eine Anzahl Deutscher Bürger
«ues anderen Landes werden wollen . Deutschland als
ialches ist doch daran völlig unbeteiligt . Ebenso wird man
sincs Tages doch erkennen , daß es sich wirklich nicht um
imperialistische Ziele von Deutschland  han¬
delt, sondern einfach um Privatwünsche der Mannschaften,
er ist nicht zu beschreiben , mit welcher Stärke der Siedler-
üedgnke die Massen beherrscht.

f Zur Lage im Baltikum.
Dre Nachrichten aus dem Baltikum lauten sehr wirr und.

>vldkrspri-chsvoll . Entgegen anderer Meldungen wird be-
Mptet , daß Petersburg  sich noch fest in den Händen

EowjeUruppen befinde und auf Kronstadt  noch
^rnrer die rote Fahne wehe . Doch liegt auch wieder ein
"legramm vor , nach dem General I u d e n i t s ch in Pe-
errburg eingezogen sei. Bemerken wollen wir nur , daß die
snnahme von Petersburg keineswegs gleichbedeutend wäre

^ dem Sturz der Bolschewistenregierung , da diese ihren
in M o s k a u hat.

Vom Reichs « otopfer befreit.
mz Berlin , 21 . Oktober . Im Ausschuß der National

Sammlung für dasZReichsnotopfer wurde nach ein»
«Header Darlegung des Reichsbankpräsidenten die A b -
sabefreiheit der Reichs bank,  die in erster Lesung

tgehoben worden war , rm Sinne der ursprünglichen
j Eglerurigsvorlage wieder hergestellt . Außerdem werden

^ ' Anregung des - Reichspräsidenten die Reichs dar»
y ) rt § fajje  irt die Abgabefreiheit einbezogen . Hinsicht-

I J der Sparkassen  wurde einsAntrag Riesser (D . Vp .)
^Wnommen , wonach die Abgabesrciheit nur für so lange

^ len soll, wie sie sich auf die Pflege des eigentlichen
parkassenverkehrs beschränkt.

Kredite für Deutschland.
mz Berlin , 18 . Okt . Nach dem „Berliner Tageblatt " ist

J Holland eine neue Gesellschaft  gegründet wor-
, n, bestehend aus vier holländischen Instituten unter Füh-
I „ llg der Niederländischen Handels -Mattschapij . Dieses
l gibt Deutschland Kredite  zunächst in

" § öl)e von 50 bis GO Millionen Gulden zur Beschaffung

von Rohmaterialien für die deutsche Industrie . Diese be¬
treffenden Industrien sollen angehalten werden , einen Teil
der Produktion wieder für den Erport zu verwenden . Da¬
mit der Verkehr sich in geregelten Formen bewegen kann,
wird das holländische Konsortium die Kredite bedeutend
erhöhen , bezw . kann mit einer längeren Dauer des größeren
Kreditabkommens gerechnet werden . An diesem ersten Kre¬
ditabkommen sind nur erste ausländische Kreise beteiligt . Die
Beweise dafür , daß das Vertrauen des Auslandes zu
Deutschland wächst . Das Abkommen wurde gestern unter¬
zeichnet.

Die Kosten der Besatzung.
mz Berlin , 18 . Okt . Der Haushaltungsausschuß der

Nationalversammlung empfahl dieser eine ' Entschließung,
die die Regierung auffordert , mit Rücksicht auf die außer¬
ordentliche Höhe der zweieinhalb Milliarden Mark betragen¬
den Kosten für die Besatzungsarmee  und die
Ueberwachungsausschüsse dahin zu wirken , daß erstens nach
dem Inkrafttreten des Friedens die Besatzungsarmee
herabgesetzt  und die Zahl und Unterbringung der
Truppen der deutschen Regierung mitgeteilt wird , zweitens
die Reichsvermögensverwaltung im besetzten rheinischen Ge¬
biet unverzüglich eingerichtet wird , drittens , die mit der mili¬
tärischen Besetzung verbundenen Ausgaben soweit verringert
werden , wie zur loyalen Durchführung der Friedensbeding¬
ungen erforderlich ist , viertens d e Ueberwachungsausschüsse
bedeutend vermindert werden , um teilweise die belegten
Gebäude wieder freizubekommen.

Volksschnllehrer und Kochschule. -
mz Berlin , 21 . Okt . Die Unterrichtsminister der Einzel-

staaten haben sich darüber geeinigt , dem preußischen Erlaß
über die Zulassung der Volksschullehrer zu den Hochschulen
grundsätzlich Z u z u st i m m e n , sie befürchten aber von einer
Ueberfüllung der akademischen Berufe unerträgliche Zu¬
stände und wünschen dringend , daß auch die Abiturienten
der höheren Schulen andere Berufe ergreifen.

Das Befinden Kaases.
mz Berlin , 21 . Okt . Nachdem sich der Abg . H a a s e

gestern einer neuen Operation  hat unterziehen müssen,
wird sein Zustand , wie verschiedene Blätter melden , als be¬
denklich angesehen.

Einigung der Eisenbahnerverdände.
Die Leitungen des Deutschen Eisenbahner -Verbandes,

des Allgemeinen Eisenbahner -Verbandes , und der Gewerk¬
schaft deutscher Eisenbahner - und Staatsbedinsteter (Be¬
amtenbund ) sind sich einig geworden , in Wahrung der In¬
teressen der Eisenbahner fortan gemeinsam  zu arbeiten . -
Die Vorstände der drei großen Verbände richten deshalb
an die Ortsgruppen und Mitglieder das dringende Ersuchen,
jede gegenseitige Bekämpfung durch Wort und Schrift in der
Folgezeit zu unterlassen und diesem Ersuchen strikte und
unbedingt nachzukommen . Bisher befehdeten sich die drei
großen Eisenbahner -Organisationen bis aufs Blut.

Die feindliche« Brüder.
. Eaffel , 18 . Okt . Der mehrheitssozialistische Landrat in
Schmalkalden ist bei der ersten Kreistagssitzung von den
Unabhängigen , die einen eigenen Landratskandidaten auf¬
gestellt hatten , tätlich angegriffen  worden . Zwei
Bataillone Reichswehrtruppen sind in Schmalkalden ein¬
gerückt.

Deutschland und der päpstliche Stuhl.
mz Berlin . 21 . Okt . Im Haushaltsansschuß der Na¬

tionalversammlung erklärte der Minister des Auswärtigen
unter anderem , die Negierung habe das größte Interesse an
der Unterhaltung guterBeziehungenzumpäpst-
lichen Stuhle  und werde in diesem Sinne handeln.
Weiter teilte der Minister mit , nach einen jüngst aus der
Schweiz zugegangenen Telegramm sei damit zu rechnen , daß
bis Weihnachten der größte Teil der Ge¬
fangenen aus Frankreich zurückgesandt
werde.

Die Schuld am Kriege.
mz Berlin , 20 . Okt . ' Der erste Unterausschuß des parla-

mentarischen Untersuchungsausschusses über die Kriegsschuld
Hütte heute unter dem Vorsitz des Abg . Dr . Quarck Katt
K a u t s k y als Sachverständigen über die Vorschläge zur
Beweiserhebung über die unmittelbare Vorgeschichte des

Krieges . In dreistündiger eingehender Verhandlung wur¬
den die Fragen festgestellt , die an die verantwortlichen
Staatsmänner zu stellen sind und die Ereignisse vom Atten¬
tat in Serajewo an bis zur Kriegserklärung betreffen . In
etwa vierzehn Tagen gedenkt der Ausschuß mit der Be¬
fragung der Auskunftspersonen zu beginnen.

mz Berlin , 21 . Okt . Im Reichstag trat heute der zweite
Unterausschuß des parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses , der sich mit den Friedensmöglichkeiten beschäftigt,
zur ersten öffentlichen Sitzung unter dem Vorsitz des Deutsch-
Nationalen Warmuth zusammen . Der frühere Reichskanzler
v . Bethmann Hollweg , der ehemalige Vizekanzler Helfferich
und der frühere Botschafter Graf Bernpoff waren anwesend.
Als Sachverständige waren geladen die Professoren Bonn,
Hötsch und Dietrich Schäfer . Der Votsitzende eröffnete
die Sitzung mit einleitenden Wotten über die Aufgaben des
Ausschusses.

. Aus der Pfalz.
mz Mannheim , 21 . Okt . Die Pfalz -Zentrale meldet:

Das Organ der Landauer Hasisten gibt eine öffentliche Er¬
klärung , nach der der bekannte Hans Eggersdorff
(Ahrens ) aus dem Bund „Freie Pfalz " ausgeschieden sei.
Eggersdorff war bekanntlich die Seele der pfälzischen Hoch¬
verratsbestrebungen . An seinen Ausschluß dürften sich noch
interessante Enthüllungen anknüpfen . Wer mit den Pfalz-
oerhältnisscn betraut 4-t , hat ein solches Ende schon Iaut,e
vorausgesehen.

Der Wechsel im Oberbefehl.
mz Versailles , 20 . Okt . Laut „Jntransigeant " ist

G e n e r a l M a n g i n , der bis jetzt die Okkupationsarmee
in Mainz befehligte , zum Mitglied der interalliietten Mili-
tärkommission für die Räumung des Baltikums ernannt
worden . General Mangln wird den Vorsitz in der Kommis¬
sion führen.

mz Mainz , 20 . Okt . General Degouttechat,  wie
bereits in den Zeitungen angekündigt wurde , den Oberbefehl
über die französische Rheinarmee am 18 . Oktober über¬
nommen . .

Beschlüsse des U-6nferrates.
Der F ü n f e r r a t beschloß , an Argentinien , Chile , Co¬

lumbia , Dänemark , Spanien , Norwegen , Paraguay , die
Niederlande , Persien , San Salvador , Schweden , die
Schweiz und Venezuela durch eine Note eine Einladung zum
Eintritt in den Völkerbund  ergehen zu lassen . Der
Fünferrat beschloß weiter , sofort nach Inkrafttreten des
Fricd .ensvertrages folgende Ausschüsse  einzusetzen : einen
deutsch -belgischen Ausschuß für die Erenzfestlegung , einen
Ausschuß für das Saargebiet , sowie einen Ausschuß zur Fest-
setzuirg Sdr deutsch -polnischen und polnisch -tschecho-slowaki-
schen Grenzen.

Die „ Gazette des Ardennes ".
mz Paris , 19 . Okt . Das Kriegsgericht fällte über die

Personen , die an der Redaktion und Administration der
„Gazette des Ardennes " teilgenommen halten und wegen
Einverständnisses mit dem Feinde verhaftet worden waren,
das Urteil.  Es verurteilte den Sous -Lieutenant Her-
wegh und Heinrich Leverne zum Tode,  Mafsö und de
la Fontaine zu s i e b e n j ä h r i g e r Zwangsarbeit , Mabby,
Dubois , Ferrilles und Lesers , sowie die Frauen Pvonne,
Viez und Georgette Levers zu fünf Jahren  Zwangs¬
arbeit , Hentt de Gronekel wurde in contumaciam zum
Tode  verurteilt . Louis Bücher und Frau Vechtel wurden
freigesprochen.

Englands Demobiliflerung.
Nach einer drahtlosen Meldung aus Horsea teilte Lloyd

G e o r g e in Sheffield in einer Rede mit , daß die englische
Negierung seit dem Waffenstillstand 4 Millionen
Mann  des Heeres und der Luststreitkräfte demobili¬
sierte,  wovon rund 90 Prozent in der Industrie unter¬
gebracht wurden.

Weltattion zur Herabsetzung der Preise.
Amsterdam , 18 . Okt . (W . B .) Der „Nieuwe Courant"

meldet aus Buenos Aires vom 17 . Oktober , daß der ar¬
gentinische Minister  des Auswärtigen einen wich¬
tigen Kongreß aller amerikanischen und süd¬
amerikanischen Negierungen nach Buenos
Aires  einberief , um alle amerikanischen Republiken zu
einem gemeinsamen Abkommen zu Gunsten einer Breis -!T



tefotm für sämtliche Stapelwaren und Lebens¬
mittel  aufzufordern , um auf diesem Wege em Srnke,
der Preise  zu erzielen, ferner, um dafür Vorsorge z
treffen, daß andere befreundete Staaten sich daran beteürgen
können, sofern sie diesen Wunsch haben. Man betrachtet
diesen Schritt als sehr bedeutungsvoll und erhofft davon
eine die ganze Welt umfassende Herabsetz-
ungderPreise. _

H:okalnacl)ri(l)teiK
. Aöniqstein, 22. Oft. Wie aus dem Referat über die

letzte Wählerversammlung und in Veröffentlichungenm der
heutigen Nummer bekannt gegeben wird, f)at bte demo¬
kratische Partei hier für die Wahlen zur Stabt >
ordnetenversammlung  ebenso une dre deutsche
Volkspariei von der Ausstellung reiner Patteilisten abge¬
sehen^ es haben vielmehr beide Parteien sich auf er ne
Liste 'geeinigt, wie sie in letzter Nummer sch°n °°n -dem
Wahlausschuß als Vorschlag der vereinigtenrberalen Bru-
qerparteien bekannt gegeben wurde und mrt den Namen
Erreger, Lahn und Mettenheimer begrnnt. Außer dresem
Vorschlag haben die Wählerinnen und Wähler hier noch dre
Auswahl unter den Vorschlägen der sozialdemokrcrtischcn
Partei , der Zentrumspartei und der Bürgerlrste der Hand¬
werker' und Gewerbetreibenden.

* Königstein 21. Okt. Am Montag abend hielt dre
Ortsgruppe Königstein des Rerchsbundes
der Kriegsbeschädigten . ehem . Kriegsterl-
n eh m er und Kriegshinterbliebenen  rn dem
Saale des Nassauer Hofes« ihre gutbesuchte Monatsver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende« öffnete die Versammlung
und erstattete einen ausführlichen Berrcht über den Fortgang
der Verhandlungen der Reichsbundeslertung mit den Abge¬
ordneten der Nationalversammlung und der Regierung rrber
die wirtschaftliche Besserstellung der Kriegshinterbliebenen.
Er wies aus den Standpunkt der Regierungsvertreter t)m
und wurde der Vorschlag angenommen, der Rerchsbundes-
leituna in Berlin das volle Einverständnis der Ortsgruppe
undzutun , daß erstere den beschrittenen Weg zu dem
hoffentlich nicht zu fernen Zrel werterschrerten mochte. Zn
längeren Besprechungen und Anregungen kam sodann dre
Abhaltung einer Gedächtnisfeier am 23. 11. 19 Zur Verhand¬
lung. Die Hinzuziehung der Gesangvereinezur tätigen Mit¬
wirkung. der Herren Geistlichen beider Konfessionen, sowie
der Behörden und übrigen Vereine kam zur Sprache und soll
mit diesen wegen der Mitwirkung zur Abhaltung und Ver¬
schönerung dieser eine Ehrenpflicht den gefallenen Kameraden
gegenüber bildenden Gedächtnisfeier hrngewrrkt und rn Ver¬
bindung getreten werden und am kommenden Montag abend
8 Uhr eine besondere Besprechung im Versammlungssaale
stattsinden. Auch die Siedlungsstagen und dre allgemeine
Wohnungsnot wurde angeschnitten rmd angeregt, mrt der
Stadtverwaltung in Verbindung zu treten. Auf Vorschlag
des Kameraden Ohlenschläger sollen Eingaben an dre zu¬
ständigen Stellen erfolgen wegen der ungenügenden Geld-
entschädigung für die Kriegsbeschädigten pp. zur Anschaffung
von Kleidung, Mäntel und Schuhen. Diese schön und an¬
regend verlaufene Versammlung war sicher wreder em glan¬
zender Erfolg der noch jungen Organisation der Kriegsbe¬
schädigten und Kriegshinterbliebenen und sind wir erns mit
dem Wunsch des Vorsitzenden, womit er die Versammlung
schloß, daß die hiesige Ortsgruppe so weiter auf dem be-
schrittenen Weg zum Wohle der Mitglieder und der All¬
gemeinheit blühen und gedeihen möge.

* Die von der Malerin Fräulein Carla Lehr dahier im
Herzogin Adelheid-Stift veranstaltete A u s st e l l u n g ihrer
Bilder erfreut sich einer immer reger werdenden Teilnahme
des kunstsinnigen Publikums von Königstein und Umgebung.
Seit der Ausstellung der von der verewigten Erohherzogin
Adelheid Marie gemalten Bilder im Lichthofe des Kavalier-
Hauses im Jahre 1915 hat Königslein nicht mehr Gelegen¬
heit gehabt, eine derartige in sich abgeschlossene Gemälde-
Ausstellung zu sehen. So findet sich denn an ledem Nach¬
mittage voi, 4- 7 Uhr eine Anzahl von Kunstfreunden ,m
Ausstellungssaale ein, um sich in oft stund eiilanaem Ver¬
weilen ganz der Betrachtung der Bilder und der aufliegenden
Mappen zu widmen. Da die Ausstellung, wie wir hören,
am Freitag geschlossen werden wird, ist es zu empfehlen,
den Besuch derselben nicht aus den letzten Tag zu verschieben.
— lieber die Ausstellung und die von ihr gewonnenen Ein¬
drücke schreibt uns ein Besucher:

-r- Königstein. 22. Oft. Eine Ueberraschung  er¬
lebt jeder Besucher der Gemäldeausstellung  von
Carla Lehr  im Herzogin Adelheid-Stift , zumal, wenn er
wie ich ohne jede Kenntnis von dem Dasein emer solchen
Künstlerin in unserem Städtchen, ihrem Werke gegrnüber-
tritt Besonders auffallend ist zunächst eine äußerst kraftvolle,
geradezu männliche Behandlung und tiefstes, gefühlsmäßiges
Durchdringen des Gehaltes fast aller dargestellten Sujets
Es ist qleich, ob die Künstlerin eine Landschaft̂ gestaltet
oder einen Kopf auf die Leinwand bannt , stets fühlt man
das Erleben mit, welches hinter dem Werden eines jeden
Bildes stand. So wird fast alles zum reinen Genuß, in dem
man Über dem völlig beherrschten Technischen die Materie
vergißt und ganz in dem gewollten Eindruck aufgehen kann.
Leider muß ich mir es versagen, aus einzelne Werke naher
einzuqehen, da nur wenige bezeichnet sind Von bekannten
Porträts stehen diejenigen des Herrn Hofprediger Bender
,ind der Frau Justizrat Mettenheimer obenan Mit emem
anderen, das ich für das Beste der ausgestellten Pottrats
halte und als „Der Sarkast« bezeichnen möchte darf sich
die Künstlerin getrost unseren Größten an die Seite stellen.
Nun noch zur Graphik: Aelteke Sachen zeigen noch das Be¬
streben nach rein malerischem Wirken. Auch hier Beherrsch¬
ung des Technischen. Aber erst in den späteren Blättern
verrät sich ein immer größeres Einfühlen in die Eigenart

des bearbeiteten Materials , das mit der selbstverständlichen
Vereinfachung der Linienführung Hand in Hand geht. Die¬
ses Bestreben, mit möglichst wenig Mitteln größte Wnkung
zu erzielen, ist restlos gelöst in zwei Blättern : „Der Bünde
und „DornenumschlungeneHände, die nach Rosen greifen^

tiefster eigener Erschütterung erzählt uns dott eine woh e
Künstlerin fremdes und eigenes Leid. Wir beugen uns
davor und nehmen den unauslöschlichen Eindruck ergriffen
mit uns fott. ^„ ' . .

* Die Bücherei der hiesigen Volksbiblivthek  des
Vereins für Volksvorlesungen muh neu geordnet
werden, alle derselben gehörigen Bande müssen Zurü ck-
qeliesert  oder deren Wert ersetzt  werden und wollen
die zahlreichen Entleiher von Büchern aus dieser Bibliothek
bereu Bekanntmachung in heutiger Nummer deshalb g -

n°U* Perftmalien .' Herr Rendant Knall,  welcher seit
März 1918 die hiesige Landesbankstelle  leitete,
wurde dieser Tage an die Landesbankstelle Ru des-
heim  versetzt. Es ist diese Versetzung an einen Wirkimg-
kreis von größerem Umfang als die hiesige Stelle wohl
eine besondere Anerkennung für die Tüchtigkeit des noch
jungen Beamten . Als sein Nachfolger wurde Herr Ren¬
dant Belle  aus Diez a. d. Lahn nach hier berufen, der
bereits die Stelle übernommen hat.

* Grundstücksverkäufe. Durch Vermittlung des Herrn
Bürgermeisters a. D. Sittig  wurden in letzter Zeit nach¬
stehende Verkäufe abgeschlossen: 1. Haus mtt Scheune und
Stallung sowie ca. 11 Morgen Gelände tn Schlvßborn des
fterrn Inspektor Carl Sittig -Biebrich a. Rh . an Herrn
Alois Hermann in Altenhain; 2. Haus in der Klosterstraße
des Herrn I . Lemke. Franffurt a. M ., an Herrn Schneider¬
meister Eg . Kowald hier; 3. Haus der Fraulein Margare he
Kroth, Limburger Sttaße hier, an Fwu H. Moritz-Lol ,
4. Haus Frankfutterftraße der Herren Vietz u. Helsriäi-
Franksurt a. M ., an Herrn Direttor Dr.Werdlich-Hochsta.M.

* Wegfall von Eilzügen. Von heute"ab kommen W
Eilzilqe Frankfurt—Wiesbaden (Frankfurt ab 12,32 deutsche
Zeit , Höchst ab 11,54 sranz. Zeit) und Wiesbaden- Frank¬
furt (Wiesbaden ab 7,50, Höchst ab 8,40) m Wegsall.

* Der „Mainzer Anzeiger« >wurde von der franzö¬
sischen Militärbehörde aus die Dauer von 15 Tagen unter
Nor ^ensur  aeslelll.

» Falsches Geld. Unglaubliche Mengen von
falschen  5 0-  und neuerdings auch von 2 0 - Mark

che i n e n sind seit etlicher Zeit wieder in Frankfutt und
den Nachbarorten im Umlaus. Täglich lausen der den Ban¬
ken usw. hundert und mehr Falschscheme ern, dre oft so
täuschend nachgeahmt sind, daß selbst gewiegte Fachleute r
echten von den falschen nur schwer zu unterscheidenver¬
mögen Als Hauptvertteiber kommen Berliner Schieber m
«rnae von denen am Mittwoch von der Frankfurter Krimi¬
nalpolizei drei aus ftischer Aal ectapptund sestgenommen
wurden. Viel zur Feststellung der Fälschungen kann das
Publikum selbst beitragen, wenn es bei der Veremnahmung
der Banknoten jeden Schein gründlich pmst und die ver¬
dächtigen zurückweist.

* Der Abgeordnete Mittelmann hat in der National.
Versammlung folgende Anfrage eiygebracht: Die Der
breitung falscher 50-Mark-Scheine hat m letzter Zeit wieder
einen erschreckenden Umfang angenommen. Die Fälschungen
sollen systematisch von bolschewistischer Seite
betrieben werden, um eine Zerrüttung unseres G-ldwesens
herbeizusühren. Welche Maßnahmen gedenkt die Reichs¬
regierung hiergegen zu ergreifen.

* Die Belieferung mit Pttroleum . Wie das Reichswitt
schaftsministeriummitteilt. muß ein Teil des im Ottober
zur Vetteilung kommenden Petroleums  ZU etwas er -
höhlenPr ^ isen  abgegeben werden. Dre alten billig n
Bestände reichen zur,weiteren Vetteilung nicht mehr aus.
Die inzwischen eingefühtten Mengen aber haben sich infolge
des Fallens unserer Valuta wesentlich teurer gestaltet. Es
darf jedoch das Liter Pettoleum bei Lieferung vom Lager
oder Laden des Verkäufers ab 1,80 Jl,  bei Lieferung in das
Haus des Verkäufers 1,85 M nicht übersteigen. Durch Ab¬
schluß von weiteren Vetträgen ist inzwischen bte Einfuhr von
Petroleum in dem Maße gesichert worden daß der
dringendste Bedarf für den Winter wird befriedigt werden
können. Die ersten Petroleum-Tankschiffe werden voraus¬
sichtlich in kurzer Zeit von Amerika abgehen, so daß sich gegen
Ende Ottober aller Wahrscheinlichkeit nach eine Erleichterung
in der Pettoleumwittschaft bemerkbar machen wird.

' Rach dem Kriege. Auf den Standesämtern machen
sich jetzt die Nachwirkungen des Krieges auf besondere
Weise bemerkbar. In der vorigen Woche wurden m Frank¬
furt nicht weniger als 170 Gebutten angemeldet, eme Ziffer
wie sie seit langer Zeit nicht mehr dagewesen ist. Die Hand
zum Lebensbunde reichten sich in der vorigen Woche m
Frankfurt 120 Paare . Der größte Prozentsatz dieser Äenatr-
lust' gen ist ohne Wohnung.

* Der Laternenpsahl ! Aus Aschassenburg  Miro
gemeldet' In der Sitzung des Stadtrats teilte Oberbürger¬
meister Dr . Matt mit, daß der Viehhändler Solinger
aus einem der Stadt zugeteilten Viehbezirk unter falschem
Vorwand nicht weniger als 52 Stück Vieh  herausge¬
holt und zu Geheimschlachtungen  verschoben habe.
Infolgedessen würde die Stadt Aschaffenburg diese Woche
und auch die nächste Woche nicht mit Fleisch versorgt werden
können. Solinger sei verhaftet worden, das Gericht habe
ihn aber wieder auf freien Fuß gesetzt. Bürgermeister
Lauer  fügte dieser Mitteilung hinzu, es sei notwendig,
daß einmal ein Erempel statuiert  werde . Er habe
nichts dagegen , wenn man einen solchen Menschen an
dem ersten Laternenpsahl au shänge. Erst wenn
die Leute sähen, daß ernst gemacht würde, daß man sie
an die Wand stelle, erst dann könnte eine Besserung ein-
treten.

» Sieben Antworten. In Nr . 157 unserer Zeitung vom
8. Ottober veröffentlichten wir sieben Fragen des Frankfurter
LandwittschaftlichenVereins an die Städter . Aus diele
sieben Fragen werden jetzt sieben Antworten aus den Kreisen
der Städter gegeben, die also lauten : 1. Weiß der Land-
wirtschaftliche Verein nicht, daß der Landwirt außer dem
Höchstpreis für das Pftmd Schweinefleisch von 79 8, oft
auch 20- 25 JH  für das Pfund Schinken und Speck em-
nimmt 2. Weiß der Landwirtschaftliche Verein Nicht daß
bei dem Heringspreis ganz gewaltig der Tiefstand unserer
Valuta mitwirtt . was z. B . bei dem Futterpreis von 20
Eierpreis von 1 Jl, Schinkenpreis von 20 ,K, weü m In¬
land gekauft, gar nicht in Betracht kommt? 3. Wenn der
Zentner Weizen „nur « mit 33 Jl dem Landwirt bezahlt
wird so ist dem LandwirtschaftlichenVerein vielleicht be-
kannt, daß er vor dem Kriege nur 10—12 .K gekostet, und
daß heute aber auch vom Schwarzmüller und Schleichhändler
100 M für den Zentner bezahlt werden. Warum gibt der
Landwittschaftliche Verein nicht die Premfur andere Pro-
dufte gegen früher an, z. B . Heu 20 ^ lftuher 3 Stroh
8 Jl (früher 2 Jl ) , Dickwurz 5 Jl (früher 50 ^ )>Merde-
m&liren 7 M (früher 80 8, ), Kartoffeln 10 (früher 2

« if\ mw .? 4. Weiß der Landwirtschaftliche Verein
nicht, daß der Landwirt vom Schwarzschlächter den vier-
fachen Preis des Viehhandelsverbandes erhalt, und da weit
mehr Vieh „hintenherum« geht, dieses Beispiel nicht über-
zeugen kann? 5. Die Stiefel sind allerdings so teuer well
noch der Verdienst des Gerbers , des L^ r- und Schuh.
Warenfabrikanten und Händlers hinzukommt. Bei den durch
den Schwarzschlächtervettriebenen Hauten hat über der
Landwirt auch seinen Anteil. 6. Weiß der Landwirtschaft¬
liche Verein nicht, daß die Molkereien vor dem Kneg lg
bis 11 <8* für den Liter Milch zahlten, somit 54 8, einen
sehr schönen Preis bedeuten. Es wird aber auch von Ham¬
sterern 1 Jl für den Liter gezahlt, und was steht der Liter
wenn Butter davon geleiert und zu 15- 20 M das Pfund
verkauft wird ? 7. Der Landwirt ist em freier Mann und
richtet sich seine Arbeit, die gesund und hochlohnend ist, ganz
nach Belieben und ohne jeden Zwang em, und wenn man
die dichten Scharen ausgehungerter Großstädter nach semem
Hostor wallen sieht, um für gutes Geld und mit Bitten
und Flehen etwas zu erhalten, fo gewinnt man unwilllliMch
den Eindruck, als ob der Bauernstand viel eher die Hemn-
als die Sklavenfchicht unseres Volkes darstellt. — So . Nun
haben die Landwirte wieder das Wott , die den Stadtem .
die Antwott wohl nicht schuldig bleiben werden.

» Für 120 000 Mark Pelze gestohlen. In der Nacht zum
Montag wurde in Frankfutt in dem Herrenkleidergeschat
von B amber g er u. H er tz neben der Hauptpost em ver¬
wegener Ei n b r u ch verübt. Die Diebe kletterten von der
Sttaße aus an einem Weißbindergerüst am Hause bis m di
Höhe des dritten Stockwerks empor, ^ r schlugens>.
Fensterscheibe ein und drangen in dre Geschäftsräumez au
denen sie etwa 40 Herrenpelze rm Wette von ft 3000^
raubten Auf dem 'gleichen Wege verschwandendann ht
Einbrecher wieder. Ob noch mehr gestohlen ist, konnte noch
nicht ermittelt werden. Das Seltsame bei dem Einbruch s I
de? Umstand, daß mehrere städttsche Hilfspolizisten, die '
den Geschäftsräumenvon Bamberger u. Hertz em dem -
gehörendes Stofflager zu bewachen hatten, nichts von den
Vorgängen bemertt haben.

»12 Kilometer in 4 Wochen. Ein Frachtstück, das un
Eüterbahnhof Frankfutt a. M .-West zur Bahnbefördermg

>' nach Vilbel am 16. September aufgegeben wurde braucht
b7m,I ? M Sil . m. t« Um Straf . , ni* t « -
eine IlinW . « ftatttufinbm br«»d)t ?m «n “ “
Am 16 Ottober konnte es dem Empfänger überreich
den. Der Frachtbttef hatte schon nach emer Woche ,einen
Weg nach dem Ziel gefunden. ^ „

* Falkenstein. 21. Oft. Die O r ts g r u p p e F a I kem
stein des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, t « l«
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen hatte ich «n
vergangenen Sonntag Ziim ersten Male w er ^
Wolf Wwe. zusammengefunden, um ihren Vorstand zi
fen Snb bi« 3 «UmmWU6 »"S b.t
Hinterbliebenen zu einer Jntereffengememschaft zu v
ziehen Nach längeren Ausftihrungen über Zweck und o
einer Organisation und des Reichsbundes im besond-̂
durch den Vorsitzenden der Ortsgruppe Kömgstem,
raden Horn, schloffen sich eine beträchtliche AnzahlKn q
beschädigter pp. der neuen Ottsgruvpe an, sodaß gl«»
Vorstandswahl geschritten werden konntê Gewählt t»
einstimmig: zum Vorsitzenden Kriegsbeschädigter R°
G ebhard t.  zum 2. Vorsitzenden Frau Elisabeth F - S^
Wwe.. zum Schttstführer Kriegsbeschad gier̂ PHA H a
b a ch und zum Kassierer Wilhelm Hasse  l b a ch. Der^
Vorstand übernahm gleich die nach den verschieden
tungen im Interesse der Mitglieder der vttsgruppefthw ^
vorstehendenmannigfachen Aufgaben und
Vorschlag zur besonderen Ehrenpflicht, am Toten
(23. 11. d. I .) durch Abhaltung einer öffentlichen GedochA^
feier unter Hinzuziehung der hiesigen Vereine eine « u „
Gedächtnisfeier für die gefallenen Kameraden em̂ ^
Mit dem Appell an die Anwesenden weitere Mitg e ^
diese Organisation zu werben, insbesondere die .*«*“ * ,
den Kriegsgefangenen für den Anschluß zu gewinn , k
der Vorsitzende die Versammlung.

* Hornau . 22 . Okt. Bei der am verganaenen „
tag stattgesundenen G e m ei n d e v e r t r et e r « a h t ^
die bürgerliche Liste 8 Stimmen , dre sozialdemokr
Liste 4 Stimmen.

t Schloßborn. 21 . Okt. Aus englischer
(5 c»

fangenschaft  sind nach hier öuruckllekehtt.^ °Kloina^
Haumeister. Heinrich yosmann 2., Ph . Mb,  j « ■” ftBltJ J«

und Balth . Klomann, dessen Bruder sich n0^ 1s j,ntit<>9
sischer Gefangenschaft befindet. - Bei der a ^ ^
stattgehabten Eemeindevertreterwahl wa



,,-liqung seitens der Anhänger des Zentrums und Sozial-
Lmoftalic eine recht rege. Es wurden gewählt: Alms
siorn, Franz Hofmann, Joh . Jos. Becht, Franz Mohr,
-roh.Paul 5r, Georg Schmitt, Peler Ohlig, Franz Schnntt 3r
Ichd Küfer Peter Kugelmann von den elfteren und von
den letzteren Bürgernieistera. D. Joh . Friedrich Marr,
-rohann Heinrich Schmitt, Fabrikarbeiter und Nil. Hos-
mann, Schlosser. Die sozialdemokratische Parier hat rn
den letzten' Jahren hier an Stimmenzahl abgenommen.

^ von nah und fern.
rberutfel, 19. Oft. Zum  stellvertretenden

Bürgermeister wurde der  unabhängige Stadt
oerordnete  Bender gewählt.

Homburgv. d. H., 20. Okt. Die Arbeiterschaft des
nhertaunuskreises, unter der sich auch der Verband der
Organisierten Schüler" befindet, veranstaltete hier eine
Demonstration  gegen die ungenügende Kartoffel¬
versorgung  des Obertaunuskreises. In den Reden
der Arbeiterführer wurde ausgeführt, daß der Kreis Mar¬
burg, der dem Obertaunuskreis25 000 Zentner liefern
[oll diese Zuweisung mit der Begründung abgelehnt habe,
dah er die Kartoffelernte seines Kreises nur als Saatgut
-u höheren Preisen veräußern werde. Der Landrat sei
beauftragt worden, persönlich in Marburg vorstellig zu
werden. Da er dies bisher nicht getan habe, treffe ihn
ein großer Teil der Schuld an der ungenügenden Ver¬
sorgung. Nach der Versammlung fand vor der Wohnung
des Landrats eine Demonstration statt.

Höchst, 20. Okt. Zum Ausbau der Stick ft off»
bereitung  in Form von Ammoniak, Ammonsulvat, Sal¬
peter usw. für die deutsche Landwirtschaft,  die
seither nur den großen chemischen Werken in Ludwigshafen,
Leverkusen und Berlin Vorbehalten, ab 1. Januar 1920 aber
m der Hauptsache auch für die anderen chemischen Werke der
Interessengemeinschaft der deutschen Farbstoffindustrie frei-
gegeben werden soll, beschloß der Aufsichtsrat der H ö ch-
st er Farbwerke  der auf den 15. November einzube-
rufenden Generalversammlung eine Verdoppelung
des Aktienkapitals,  also eine Erhöhung v o n 9 0
Millionen auf 180 Millionen Mark  vorzu¬
schlagen. Die anderen Firmen, mit Ausnahme der Firma
Kalle, deren Kapital im Wesentlichen im Besitze der Farb¬
werke ist, werden ihr Stammkapital in ähnlicher Weise er¬
höhen Die Ausgabe der Aktien, die ab 1. 1. 1920 dividen¬
denberechtigt sind, soll zum Kurse von 107 Prozent an ein

. Bankcn-Syndikat erfolgen, welches sie den alten Aktionären
, im Verhältnis1: 1 zum gleichen Kurse anbieten wird. Die

Einzahlungen habdn zn 25 Prozent nebst Agio bei Ausgabe
der Aktien, zu weiteren 50 Prozent am 1. Juli 1920 und zu
weiteren 25 Prozent am 1. Oktober 1920 zu erfolgen. Zur
Vertretung des Zusammenarbeiten? der I . G. soll der Ge¬
neralversammlungaußerdem vorgeschlagen werden, wertere
72 Millionen Mark Vorzugsaktien al̂ vinkulierte Namens¬
aktien auszugeben und zwar zu Pari , einzahlbar mit 25 Pro¬
zent des Nennwertes. Diese Vorzugsaktien, welche auf erne
Vorzugsdividende von 3' /- Prozent beschränkt, aber mrt
doppeltem Stimmrecht ausgestattet sind, werden von den
anderen Finnen der Interessengemeinschaft, welche ihrerserts
ebenfalls solche Vorzugsaktien ausgeben, nach Maßgabe der
von ihnen ausgegebenen Vorzugsaktien' übernommen.
Neues Kapital wird durch die Ausgabe dieser Vorzugsaktien
der Interessengemeinschaft nicht zugeführt, dagegen eine
gegenseitige Einflußnahme der Werke aufeinander ermög-
licht. Wie sich das Erträgnis der Gesellschaft für das lau¬
fende Geichäftsjahr gestalten wird, ist zur Zeit iroch nicht zu

' übersehen. Die Gesellschaft glaubt jedoch auf alle Fälle dre
-Ausschüttung einer mäßigen Dividende

auch.für das lausende Jahr in Aussicht stellen zu können.
Die hierfür erforderliche Summe wird, soweit notwendig,
den zu diesem Zweck in früheren Jahren angesammelten

l Reserven entnommen werden.
Höchsta. M.. 18. Okt. Der Höchstpreis für

v Spätkartoffeln  aus der Ernte 1919 ist für den
Kreis Höchst erneut geändert worden; er beträgt jetzt nicht

' mehr 11,35 Mark, sondern 12 Mark pro Zentner frei
Keller des Verbrauchers.

— „Wir sind hier, es geht uns gut«. So tele¬
graphierte eine jnnae Maid von hier aus Hanau, wohin
sie am 6. mit dem mit 31 500 M. Konsumvereinsgeldern
von hier geflüchteten Martin Witzel  gefahren war.
Als unsere Polizei, die von dem Telegramm Kenntnis
erhalten hatte, sofort die nötigen Maßnahmen zur Er¬
greifung des Defraudanten und seiner Reisegefährtin m
Hanau anordnete, war das Pärchen schon mcht mehr
dort, jedoch konnte seine Spur verfolgt werden, die nach
Heidelberg  führte. Und dort gelang es, den faube-
ren Martin unb seine Holde zu fassen. Von den 31 500
Mark, die sie am 6.. mitgenommen, hatten sie am 10.,
dem Tag ihrer Festnahnie, aber nur noch 1100 — elf¬
hundert — Mark, alles übrige soll verblitzt fern, der
„Kavalier" will durchschnittlich 300 Mark in der Stunde
ausgegeben haben.

Frankfurta. M., 20. Ott. Die städtischen Gaswerke
haben am Sonntag wegen Ausbleibens der Kohlensen¬
dungen die Kohlengaserzeugung einstellen mufsem
Es wird deshalb vorerst Gas aus Koks erzeugt, ^as jedoch
nur an 5‘/=Stunden im Tag zum Kochen abgegeben wrrd.

Hofhciina. T.. 19. Okt. Am 17. d. Mts . verschied
dahier unser ältester Einwohner, Herr FabrikantC.M a nn es
nur wenige Tage vor Vollendung seines 9 2. Lebens¬
jahres  nach kurzein Krankenlager.

Wiesbaden, 18. Ott. Herr Oberst Prneau,  der
I Ober-Administrator des Bezirks Wiesbaden, der von ,emer

Vorgesetzten Dienstbehörde in eine andere Stelle berufen ist,
hat sich gestern im Sitzungssaal der Regierung von den

Spitzen der hiesigen Behörden in offizieller Form verab¬
schiedet  und seinen Nachfolger, Ober st Jacquard,
vorgestellt. In den gewechselten Ansprachen wurde des
guten Einvernehmens  gedacht, welches den amt¬
lichen Verkehr bisher in bester Weise beeinflußte und das
man auch unter dem neuen Verwalter zu erhoffen berech¬
tigt ist. j,

Wiesbaden, 20. Ott. Im August und September d.
wurde zum Hamstern  der 12jährige Schüler Wilhelm
M., eines von den 2 5 Kindern  eines Unterliederbacher
Arbeiters, nach Hornau  ausgeschickt. Dort beobachtete
der kleine Mann, daß der Stationsvorsteher nur zeitweise im
Stationsgebäude sich aufhielt. Diese Gelegenheit benutzte
Wilhelm und holtemi t t el s D i et r i ch 23 Mark aus der
Stationskasse. Eines anderen Tages probierte er dasselbe
Manöver. Da ertappte man ihn. Die Strafkammer ver¬
urteilte den Knirps, der bereits das dritte Mal seit kurzem
vor dem Fünfmännergerichtstand, zu einer Gefängnisstrafe
von einem Monat.

Wiesbaden. 21. Okt. Wegen vollständiger Stockung
der Kohlenzufuhr beim Elektrizitätswerkist der Betrieb
der Straßenbahn  innerhalb der Stadt teils vollständig
eingestellt oder zum Teil erheblich beschränkt. Mit den
Vororten wird ein beschränkter Verkehr unterhalten.

Biebrich, 18. Ott. Sein 2 5.jähriges Jubiläum
als Leiter der hiesigen Zweigniederlassung der Brauerei
HenningerA.-G. in Frankfurta. M., konnte Herr Jnspettor
Karl A. S i t t i g aus Königstein feiern.

Hadamar, 19. Okt. Die Tochter des Epmnafialdirettors
Heun  stürzte beim Aufspringen auf den schon fahrenden
Frühzug nach Limburg ab, wurde überfahren und
getötet.

Vensheim, 20. Ott. In einer Massenversammlung, die
sich mit dem Wucher und Schleichhandel  im Kreise
Bensheim beschäftigte, wurde festgestellt, daß von der guten
Getreideernte des Kreises, die auf 120 000 Zentner Roggen
und Weizen geschätzt wird, kaum 15 000 Zentner abgeliefert
sind. Von der 80 000 Zentner umfassenden Gerstenernte
kamen kaum 20 000 Zentner zur Ablieferung. Während der
Kreis hinsichtlich der Kartoffelernte als Ueberschußgebiet
gilt, fehlen in diesem Jahre 105 000 Zentner.

Neustadta. d. H., 17. Ott. Die meisten Neustadter Wirt¬
schaften haben den Preis für den Schoppena l t en W ei n
auf 6 Mark festgesetzt. Der n eu e W ei n kostet per Schop¬
pen 5 Mark.

mz Ludwigshafen. 20. Okt. Auf der Tagesordnung
der für den 15. November einberufenen außerordentlichen
Generalversammlung der Badischen  Anilin -- und Soda-
fabrik stehtu. a. die Erhöhung  des Grundkapitals
durch Ausgabe von Stammaktien im Nennbeträge von
90 Millionen Mark  sowie von Vorzugsaktien mit
doppeltem Stimmrecht und einem auf 31/2 Prozent Vor¬
zugsdividende beschränkten Dividendenanspruch im Nenn¬
beträge von 72 Millionen Mark.

Erfurt, 16. Okt. Der deutsche  T u r n e r t a g , der
vom 14. bis 17. Oktober in Erfurt tagte, wählte zumer st en
Vorsitzenden  der deutschen Turnerschaft Professor
Berger - Aschersleben mit 188 Stimmen, Oberbürger¬
meister Dominicus-Schöneberg-Berlin erhielt 179 Stimmen.

Kierspe(Kreis Elberfeld), 16. Okt. Der hiesige Amt¬
mann erläßt eine öffentliche Bekanntmachung, in der es
heißt: „Ich erkläre den Landwirt Fritz Höher als Le¬
bensmittelwucherer,  weil er für 100 Pfund Kar¬
toffeln 20 Mark forderte und 18 Mark dafür abnahm."

München, 16. Ott. 20 junge Leute drangen mit Stöcken
in ein Lichtspieltheater, verlangten Einstellung der Vor¬
stellung und zer stör t en d en F i l m , „Das Gelübde der
Keuschheit", einen Dirnenfilm widerlichster Art, der Kirche
und Priester in den Kot zieht. Derselbe Film wurde auch in
Düsseldorf wegen seiner Unflätigkeit von den erbosten Zu¬
schauern zerstört.

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dir Schriftleitung dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung .)
Königftcin, 21. Okt. Nachdem die Wahlvorschläge

nunmehr veröffentlicht sind, ist cs unerläßlich, daß die
Herrn Kandidaten ihren Standpunkt zur Gemeindepolitik
klar und deutlich bekennend. h. ihre Stellungnahme zu
unserem Geineindewesen offenbaren. Hierdurch würden
sie der Wählerschaft die Wahl bedeutend erleichtern, denn
die Wähler haben doch das größte Interesse daran, die
gemeindepolitische Gesinnung der Wahlkandidaten kennen
zu lernen. Selbstverständlich haben die Herrn Kandida¬
ten in dieser Versamnilung auch die Verpflichtung zu
übernehmen, öfters Rechenschaft über ihre Amtstätigkeit
abzulegen, damit die Wähler die Gewähr bekommen, daß
die ausgestellten Richtlinien auch befolgt werden. Es ist
also durchaus nötig, daß die Parteivorstände die Herren
Kandidaten zu einer solchen Versammlung noch vor der
Wahl  veranlassen, denn es sind doch manche unter den
Kandidaten, die der Oeffentlichkeit noch unbeschriebene
Blätter sind.

Bekanntmachung.
Nr. F. R. 10/8. 19. K. R. A.

Aus Grund der Verordnung des. Bundesrats über die
wirtschafttiche Demobilmachungvom2. November 1918(R.-
(« S 1292), auf Grund des Erlasses des Rats der
Bolksbeauirraglen über die Errichtung des Reichsamts für
die wirrschailttcke Demobilmachung vom 12 November 1918
>N-G -Bl S 1304) und aus Grund des Erlasses der Reichs¬
regierung betr Auflösung des Reichsuuiuüermms sur wlrt-
fchastliche Demobilmachung vom 26 April 1919(R -G.-Bt.
S . 438) wird folgendes nngeordnet:

Artikel l.
Die Bekanntmachung Nr. Bst. 1945/17K. R. A. betreff.

Bestandserhebung und Lagerbnchsührungvon Drogen und
Erzeugnissen aus Drogen vom 15.März 1917 tritt außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 4. August 1919,in Kraft.
Berlin, 4. 8. 19 Der Retchswehrminister.
Wird veröffentlicht.
Königstein, den 15. Oktober 1919. _ .Der Landrat: Jacobs.

Bekanntmachung . .
Der Biehhandelsverband für den Regierungsbezirk

Wiesbaden hat dem Viehhändler Max Zuvrod aus Kron-
tljal  die Ausiveiskarte zum Handel mit Zucht - und Nutzvieh

" "^KSuisst-in i. T.. den 16. Oktober 1919
Der Vorsitzende des Kreisausfchusses: Jacobs.

Die französische Militärbehördehat die Einfuhr der
Hettel-Dosman". Deutsches Lesebuch für höhere

Lehranstalten1. 2. 3. Teil, Ausgabe für die Pfalz (ückition
expurgee) der Verlagsbuchhandlung Lmdauermann in
München, in das besetzte Gebiet genehmigt. ,

Das Verbot, daS durch die Note dec franz. Militärbe¬
hörde3. 109/1 vom2. März 1919 gegen die nicht geänderte
Auflage erlaffen wurde, bleibt mit allen Bestimmungen in

Königstein i. T., den 20. Oktober 1919.a Der Landrat: Jacobs.

Die Einfuhr der „Frankfurter Bolksstimme" in das be¬
setzte Gebiet ist durch die französische Militärbehörde vom
20 September ab auf weitere2 Monate untersagt worden.

’ «O"' -'"-'"' ” ^ jgg'totat;

Zwangsversteigerung.
Rum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft fallen am

9. Dezember 1919, nachmittags 2 Uhr»
durch das Unterzeichnete Gericht im Schulgebäuve in
Neuenhain versteigert werden: , , M

1 die im Grundbuche von Neuenhaim Band 5 , Blatt 224,
(eingetragene Eigentümer am 24. September 1919, dem
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks: des
Küfers Emil August Schmidt zuN uenhain und die
Eigentu.nserl.en der verstorbenen ffiöefraw desselbenViktoria Schmidt geb. Cvüofeus nach Frankfurter
Statutarerbrecht als Miteigentümer kraft Errungen-
fchnitSgemeinschaft)
Ls'd? Nr 15,CK(Ute uhIn1131, Parzelle 3141, Weingartenam Scüellberg2. Gewann, 4 ar 59 qm

groß, Reinertrag0.72 Tlr., Grundsteuer-
wulterrolle Art. 405, .

lsd. Nr. 6, Kartenblatt3>, Parzelle3>40, Weingartendaselbst,2ar 88qm groß,Reinertrag0.4oTlr.,
lfd. Nr. 7. Kartenblatt 31,-Parzelle 3t42, Weingarten.daselbst, l ar 69 qm groß,Reinertrag0.25 Tlr .,
lsd. Nr. 9. Kartenblatt 31, Parzelle 11/315JX a)  ggo&n*
lsd. Nr. 10, Kartenblatt 31, Parzelle 12/3lol/ .

haus mit Hosranm und Hansgarten,König-
steinerstraße Nr. 157, 2 ar 61 qm und 1 ar
26 qm groß, Nutzungswert 800 Mark, Ge-
bäudefteuerroüe Nr. 180, '

der im Grundbuch von Neuenhain Band o Blatt 225
(eingetrageue Eigentümer am 24. September 1919, dem
Tage der Eintragung des Versteigerangsvermerks: des
Käsers Emil August Schmidt und dessen Ehefrau
PhiUppine Karolins geb. Hom zu Neuenhain ats
Miteigentümer kraft Errungenschastögemeinschast)
eiuaetrnaenen Grundstücke: _
Lsd. Nr. 1, Kartenbiatt 31, Parzelle 3152, Garten amSchellberg, 3. Gewann, 90 qm groß, Rein¬

ertrag 0.14 Tlr., Grundsteuermutlerrolle
2, Kartenblatt 42, Parzelle 4152, Weingarten

am Dnchsberg9 ar 62 qm groß, Reiner¬
trag 1.13 Tlr.

KSnigstein i. den 13. Oktober 1919.Das Preußische Amtsgericht.

2.

lsd. Nr.

mimmii»iiiniiniiiiii nun mi»«iimi|
ftlHrfflHbAn fielst, leimt und kittet alles . Vor - s

| ipdimium rätig in großen und kleinen Tuben
Druckerei Ph. Kleinböhl, Königsteini. T., Fernruf 44

imiiii. .

Amtliche Bekanntmachungen.
zur Besprechung der Fleischversorgung
lade ich sämtliche Metzgermeister des Kreises zu einer Be¬
sprechung auf Montag, den 27. d M., »achimttags3 Uhr,
in den Sitzungssaal des Landratsamtes ergebenst ein.

KSnigstein im Taunus, den 22. Oktober 1919.
Der Landrat. Jacobs.

Auf den hier errichteten
öffentlichen Arbeitsnachweis

wird nochmals hingewiefen, Tie Einrichtung ist unentgett-
bst Die Stelle Hot die Aufgabe, sowohl sreigewordene

Vakanzen nackzuweisen, als auch erwerbslosen Personen
Girier entsprechenden Arbeit wieder zuzuführen. Diese Auf-
aaöe kann aber nur dann erfüllt werden, wenn auch seitens
der Arbeitgeber von dieser Einrichtung Gebrauch gemacht
wird und dem Nnckiveisbüro die gewünschten Berufszwerge
sei es in der Landwirtschaft oder Industrie, rechtzeitig mit-^
geteilt werden. Die Stelle wird jederzeit hier helfend und
beratend Mitwirken. . '

Königstein I. T. , den 30. August 1919.
Der Magistrat. . I . B.: Brühl.

Wohnungsnachweis.
Auf Grund der Verfügung des Staatskommissars für

das Wohnungswesen, ist auch^ r die hiesige Stadt ein
Wohnungsnachweis eingerichtet Es stnd deshatv1. alle vermieibaren Wohnungen,

2. Nachfragen nach Wohnungen.
3. Wohnungswechsel,
4. MielSsteigerungen und
5. Mietsnnchlaffe

jedesmal innerhalb 2 Tagen im Rathaus, Zimmer Nr. 2,
Königsteln i . T-. den 31. August 1919

Der Magistrat. I . B : Drilhl.
Nack den Bestimmungen der Gewerbeordnungenovelle

vom 1 Juni 18918 150 Ziffer4 wird in jedem einzelnen
Falle die Bestrafung dejenigen Gewerbeunternehmer er¬
folgen, die den von ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeitern
die zum Besuche einer obligatoriscben oder sreiwilligen Fort¬
bildungsschule erforderliche freie Zeit nicht gewähren.

Königstein, den 17. Oktober 1919. ^ m ....
Der Magistrat. I . B.: «ruh ».



Die Restparzelle vom Friedhof
wird vom 1. Januar 1920 bis 1. November 1925 am Mon¬
tag , den 27. Oktober , vormittag » 11 Uhr , im hiesigen
Rathaus , Zimmer 2, öffentlich vergeben.

KSntgstein (Taunus !, den 20 Oktober 1919.
_ ‘_ Der Magistrat . I B . : Brühl.

Die Kurbibliothek
ist von setzt ab wieder Montags und Donnerstag«
nachmittags von 4—8 Uhr geöffnet.

Ksnigftein t. T>, den 13. Oktober 1919.
Die ffädt . Kurverivaltung . I . B . : BrRhl.

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Reichswehr - und Arbeitsministeriums

ist das bisherige KontroÜamt Höchst a. Ri .-Bad Homburg-
Usingen vom 1. Oktoöer 1919 ab in

„Versorgungsstelle Höchst a. M."
umgewandelt.

Die „Versorgungsstelle " bearbeitet sämtliche Versorgung ?»
angelegenheilen der demobilisierten Heeresangehörigen.

Auskünfte werden in der Zeit von 8 Uhr vormittags
bis 12 Uhr mittags auf Zimmer 9 der Versorgungsstelle
Höchst a. M , Waüstrahe 15, erteilt.

Kossenstunden : von 9 bis 11 Uhr vorm.
Höchst a. M.. den 11. Oktober 1919.

Versorgungsstelle Höchst a . Hl.
Der Vorsteher : Erdmenger.

Wg. Ort$ltranMa$$e
IKönigsteio im taunus.

Die Dienststunden der Kasse sind vom 25. Oktober
1919 an vormittags von 7 l/s bis 12 Uhr und

nachmittags von 1 bis 4 Uhr festgesetzt.
Samstags ist die Kasse von l 1/« bis 12 Uhr vor¬

mittags geöffnet, nachmittags geschlossen.
Allg . Ortskrankenkaste Königstein im Taunus.

Der Borstand : Adam M. Fischer, 1. Vorsitzender.

Die Volksbibliotbek
ist Donnerstag , den 28. Oktober von 7—8 Uhr geöffnet

und wird um
Zurückgabe aller ansgeliehenen Bücher

zu diesem Zeitpunkt ersucht. Die nicht zurückgegebenen Bücher
werden in den folgenden Tagen von Herrn Polizeiwncht-
meister Göbel abgeholt » für fehlende Bücher wird der
Betrag von demselben sofort erhoben.

Bolksbibliothek des Vereins für Volksvorlesungen. .

Gvst-und Harienvau Herein
für  Königstein und Mrngegsnö.

Freitag , den 24. Oktober , abends '1*8 Uhr,

ttlitgUedezoerfammlung
im oberen Saal des Restaurants Messer.

Tagesordnung: I
Abhaltung des Familienadends verbunden mit einer

kleinen Obstausstellung.
Alle Mitglieder sind zu dieser Versammlung eingeladen
und wird dringend um pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen ersucht.

Dorn auf, Vorsitzender. Freund, Schriftführer.

Statt besonderer Anzeige.

Für die zahlreichen Olückwünsche und die Auf¬
merksamkeit anläßlich unserer Vermählung sagen
hiermit allen

herzlichsten Dank
Franz Moullier und Frau Verla

geb . Voges.

Königstein,  22 . Oktober 19)9.

IFlir Lmutoirte:
: Hausschlachtungen , sehr gute Qualität, empfiehlt •
• Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44 •

An unsere werte Kundschaft!
Durch die anhaltenden Preissteigerungen

auf allen Gebieten des täglichen Lebens
sowie der Rohmaterialien, sehen auch wir
uns genötigt unsere

Preise zu erhöhen,
rückwirkend ab 1. September 1919.

Die vereinten Tapezier - u. Sattlermeister
von Königstein:

Franz Braun, Heinrich Daeke, Wilhelm Daeke,
Heinrich Dietrich, Anton Gregori, Jakob Jung,
Martin Keutner, Heinrich Kroth, Jakob Kroth.

Q
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Nn $l7f )fnrlK in a"en Größen, weiß und kariert,
s IIUläArlrlUVll» in jeder Menge stets zu haben in derI
| Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein 1. T., Fernruf 44
waiuBnun«niiiimifiiiaiiiiuiiiHn:ii::;!:;;!:;.-ii;i!::i! .;::ju)miii))(iii]iiiii:imiiiiiiii:iumiiiii]!mjiUiiiiiiitiiiimaHiiii)i!iiiiHj)i)ii»rufiumiiNn)mtmitwoiijjniiiimniif

iit Vonigstgini.7.
Wir benachrichtigen hiermit unsere Mitglieder und die Freunde der

demokratischen Sache , daß mir *
von der Aufstellung einer reinen Parteiliste
bevorstehenden Stadtverordnetenwahl abgesehen  haben.

Getragen von dem Wunsche, nur Persönlichkeiten auf das Rathaus
zu senden und keine Parteimänner , haben mir mit freigesinnten Männern an¬
derer Richtung , die den gleichen Wunsch hegen,

eine gemeinsame Kandidatenliste,
die Liste der

vereinigten liberalen Kürgerparteien,
ausgestellt . Sie beginnt mit den Namen

Krieger, Cohn, Mettenheimer.

DctttschgdMoVolIßpat'tei
An unsere Partei -Freunde!

Wir bitten alle unserer Partei nahestehenden Wählerinnen und Wähler
bei der in Königstein

Sonntag, den 26. ds. Mts.
stattfindenden Stadtverordnetenivahl ihre Stimme abzugeben für die Liste der

vereinigten liberalen Kürgerparteien
die beginnt mit den Namen

Krieier, Cohn, Mettenheimer.
II 1111'I III f TUF T.n ili ll I IIT'Tin illBI II II I rnill' IUIIIIIIIBin Tl~'imiHlllIIM ^ TIBI' »»lim» » »B 1»II« 1,11»I !»»!,

mvumiuiuiiigSchweineschmalz?
4 Pfund fflk. 14.50 2

sHoll. Süssmhm-s
Margarine°

g in ' /«Pfd .- u . ‘/iPfd .-Packg . 5
• Pfund lllk . 12 .00 §

|UejetnlIne <pnfr«r *
in 2Pfd .-Dosen §

P Dose Mk . 23 .00 »\ io. Reh Mkp.'3.6»i
IL.Härtter,|
| Königstein i. T . 5
€ Hauptstr . 40 . #

Die bestellten

gelbe» Möhren
können von morgen Donnerstag
in meinem Haufe nvgeholt
werden . Jakob Marnet,
Königstein , Adelheidstrahe 3.

3n den nächsten Tagen
treffen mehrere Waggons

Dickuurz
ei» und hat hiervon noch ab-
zugeben Bernhard Cahn I,
Ileugssre, Königstein.CeiefoR 29.

Einige Fuhren

Dtdtwurz
abzugeben Münster a . T »

Königsteinerstraste Nr . 5.

Häute und Felle
für eigenen Bedarf iverden

jederzeit

sllmGkrörnangkliommkil.
Für gute Gerbung und reelle
Bedienung ivird garantiert.
Gerberei Peter Rbeingans,

Esch  im Taunus.

Nachruf.
Nach fünfzigjährigem , treuen Dienste in

meinem Hause entschlief am Samstag Nachmit¬
tag 3 Uhr nach langem Leiden im 79. Lebens¬
jahre unser gutes

Kathrinchen.
Ruhe sanft!

Phillipp Aumüller und Frau.

Königstein , den 20. Oktober 1919.
Oelmühlweg 27.

Wirklich billig
durch seine gute

Qualität
ist der Schuhputz

Erdal

# > I
kROSeWKONIC, SPIUCWT »

ISO PP

uu 1. 5

»ehwerz , gelb , braun , rotbraun
Allemhereteller:Werner ffi Merta.Mainj

!! Altertümer !!
Höchster Porzellan und andere alte Marken,

Gemälde , Miniaturen , Dosen, Gobelins,
Schränke , Sessel, Stühle, Statuen u. sonstig.

Antike zu gutem Preis gesucht.
Louis Reinhardt , Wiesbaden , Taunusstr . 47.

Kur sofort tüchtige Bürokraft,
mit kausinäimiicher Buchsührung vertraut , nesucht.

Kreislebensmittelamt B Königstein.

Kronthal i. T. Haus Martin
. Garten-Anlage

Taglöhner gesucht . Meldun« daselbst.
— Gebr . Siesmayer.

yelmkehrenäer
Kriegsgefangener
bestempsohleii, gelernter Koch,
findet leichten Dienst , b gutem
Lobn . Rai,eres Geschäitsst.

Mädchen
für Hausarbeit und zum Ser¬

vieren gesucht.
Cafe Kr-sinev , Königstein.
= - - ■■■■ In -
Näharbeiten

aller Art empfiehlt sich
srau flesclmer,niederböebstadt,
_ Tnunnsstrahe 4._

1Psrtemonnoie
mit 35 Bl . Inh von Schneidh.
Weg zurHauptür . verloren.
Geg . Belohnung nbzugeb . bei
KOI) n, Schneidh.Weg3,Kg st.

2 junge, trächtige
Fahrlmhe ßSTÄ
kaufen bei Peter Kemps.
_ Glashütten. _

Gebrauchte
Gummimäntel
WM- zu verkaufen

Vilimei *,
Snckgafie6, Köniastein i. %.

DAiaEN-
FAHRRAD
mit tadelloser Friedens-
bereisung  lOpelj , zu ver¬
kaufen . 9iähereo Frank¬
furters,rahe l8. Könjgstein.

• Elektro - ®
MOTORS
jeder Stromart teils ab Lager
sofort od. kurzfristig lieferbar

f. ückstadt,
Niedernhausen i. Taunus.
Bahrchosttratze Ä19, Tel . 53.

^Fuchspelz.
1 Jahr getragen,

für 150 Mark zu verlaufen
Köntgstein , Berichttr . 9.

Warnet
zu verkaufen.

Räh . Falkensteinerstr . 8,
Königstein

2-3 möblierte Zimmer Sfobnung
nebst Studie in evtl- Garten-
od. Waldlage von kl. Familie
sos. gesucht. Billigste Preis¬
angebote unt . 0. . 80 an die
Geschästsstellc dieser Zeitung.

2 gebrauchte

Zinnerzes
zu kaufen gesucht.

.Heinrich Gottfchalk,
Herzog-lldolphstr. 3, Köninst.

Polizeiliche
n- und Abmelde¬
scheine ^OOOGO/'
zu haben in der

Druckerei PH. Kleinböhl,
Köniastein Hauptst r aste 4L

£ la . holländische £%Uolltierlr.se \
% la.Rollmöpse
% Lachsherlnse1
| holl.Sardellen%
\ Sardinen In Oel%
| zu billigsten Preisen . |

IL.Härder,j
a> Kftfligstein i. T. 4
| Hauptstr *. 40 . A
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